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Sabine Kuster und Lea Meister

Bisher war es von der Covid-
19-Erkrankung her bekannt: Bei
rund 20 Prozent der hospitali-
sierten Coronapatienten treten

mit den entsprechenden Be-
schwerden zu uns kommen.» In
den meisten Fällen handle es
sich um eine Unterfoorm des 
Nesselfiebers, die sich beim
Kratzen jeweils verstärke Die

Wooche
teilweise vo
heitszeiten b
heit sind jun
Moderna ge
Eine 30-Jäh

g
Dermatologiepraxen verzeichnen mehr

Patientinnen, die nach der dritten
Impfung über Hautveränderungen klagen.
Nun schaut auch Swissmedic genauer hin.

 

 

 

 
 

 
 

 
 

     
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 
 
 
 

 

 

 
 
 
 

 
 

 

 
 
 

 
 
 

 
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 
 

 
 

 

 
 
 

  

 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 
 
 

 

 

 
 

 

 

 

 
 
 

 
 

 
 
 

 

 
 

 

 

 

 
 
 
 

 

 
 

 
 
 

  
  
 

 

  
  

  
  

 

  
  
  

ffe 14 Betroffeene, die
on längeren Krank-
berichten. Die Mehr-
nge Frauen, die mit
eboostert wurden. 

hrige berichtet das

Nebst dem Nesselfieber gibt es
einzelne Berichte von Schwel-
lungen im Gesicht, welche auf
die chronische Krankheit Rosa-
zea hindeuten. Solche wurden
auch von den ersten beiden

«Di
Swis
unte
kas 
ausl
takt

 

 

 

 
 

 
 

 
 

     
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 
 
 
 

 

 

 
 
 
 

 
 

 

 
 
 

 
 
 

 
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 
 

 
 

 

 
 
 

  

 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 
 
 

 

 

 
 

 

 

 

 
 
 

 
 

 
 
 

 

 
 

 

 

 

 
 
 
 

 

 
 

 
 
 

  
  
 

 

  
  

  
  

 

  
  
  

en V
ese Meldungen werden von
ssmedic derzeit detailliert
ersucht», sagt Sprecher Lu-
Jaggi. Auch stehe man mit

ländischen Behörden in Kon-
t von dort seien aber noch

bringt Swissmedic in ihrem Up
date zu d Veerdachtsmeldungen
unerwünschter Wirkungen de
Covid-19-Impfungen heute Frei
tag einen Hinweis zu Urticaria.

Nesselfieber scheint bishe
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sierten Coronapatienten treten
Hautausschläge a f.. Oft war 
dies sogar das erste Zeichen auf
eine Coronainfeektion. Am häu-
figsten erschienen rote Flecken,
seltener traten Nesselfieber auf
oder Bläschen.

Nun berichten immer mehr
Personen nach der 3. Impfung
von solchen Hautveränderun-
gen. Zwar waren Rötungen am
Körper und auch Nesselfieber
bereits als Nebenwirkung in den
Zulassungsstudien der ersten
beiden Coronaimpfungen a f--
gefüührt – bei den mRNA-Imp-
fungen wie auch b Veektor-
Impfstoff von Astrazeneca.
Auch generell sind Hautreaktio-
nen auf Impfungen bekannt. 
Doch nun scheint es bei Moder-
na-Boostern eine Häufung zu

b b d d j k d

Kratzen jeweils verstärke. Die
Hautreaktionen treten meist ein
bis zwe Woochen nach dem
Booster a f.. Auch d faarzt
Dermatologie am Unispital Ba-
sel, Alexander N vvarini, spricht
von einer Zunahme.

So bekam eine 33-jährige 
Frau, die mit Moderna geboos-
tert wurde, zehn Tage später
einen Hautausschlag, der an im-
mer wieder neuen Stellen a f--
trat. Sie holte ein Antiallergikum
in der Apotheke, das allerdings
nic f.. Darauf konsultierte
sie einen Dermatologen, der ihr
ein höher dosiertes Antihista-
min verschrieb und sagte, sie sei
heute schon die dritte Patientin
mit diesem Symptom. In der Re-
gel verschwinde das Leiden
nac Woochen.

lfi b i lä i i

Eine 30 Jäh
Nesselfieber
chen angeh
seien meist a
Bei einer 28
Biontech/Pfi
klangen die
zw Wooche
der Betroffee
vorher in ih
Nesselfieber

Parallel z
ist auch «20
Phänomen a
den und hat
mehrere solc

uffA«Auffääll
in jüngs
eingehe

 

 

 

 
 

 
 

 
 

     
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 
 
 
 

 

 

 
 
 
 

 
 

 

 
 
 

 
 
 

 
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 
 

 
 

 

 
 
 

  

 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 
 
 

 

 

 
 

 

 

 

 
 
 

 
 

 
 
 

 

 
 

 

 

 

 
 
 
 

 

 
 

 
 
 

  
  
 

 

  
  

  
  

 

  
  
  

uf
er

A

uf

offf

ff

f

uf

hs W
hrige berichtet, das

r habe sec Woo-
halten, die Schübe 
abends a fggetreten.
8-Jährigen, die mit
fizer geimpft wurde,
e Symptome nach
n wieder ab. Einige

enen hatten schon
hrem Leben einmal
r – andere noch nie.
zu dieser Recherche
0 Minuten» auf das
aufmmerksam gewor-
t am Mittwoch über
che Fälle berichtet.

auch von den ersten beiden
Impfungen international be-
kannt. Die Betroffeenen bekom-
men wegen Durchblutungsstö-
rungen rote und geschwollene
Haut im Gesicht und an der
Nase werden Äderchen sicht-
bar. Eine 33-jährige Frau bekam
Rosazea nach der ersten Imp-
fung – nach dem Booster ist ihr
Gesicht nun oft so geschwollen,
dass die Hautärztin zusätzlich
Nesselfieber vermutet.

Ein bis zehn Prozent
Moderna-Geimpftte betr ffeen
Nun reagiert das Schweizerische
Heilmittelinstitut Swissmedic,
welches für die Überwachung
der Impfnebenwirkungen in der
Schweiz zuständig ist. Nach 3,5
Millionen Booster-Impfungen

i d b i S i di bi j

takt, von dort seien aber noch
keine solchen Signale bekannt.

In der Schweiz wurde beson-
ders oft Moderna verimpft und
es scheint, dass Nesselfieber bei
Moderna-Boostern häufiger a f--
tritt als bei solchen von Bion-
tech/Pfizer.

Beim Impfstoff Spikevax von
Moderna wurde ein allgemeiner
«Auusschlag» in der Zulassungs-
studie als «häufig» bezeichnet
also ein Fall von zehn bis hun-
dert Personen beziehungsweise
ein bis zehn Prozent aller Ge-
impften. Bei Comirnaty von Pfi-
z r//Biontech ist Nesselfieber 
speziell a fggeführt und wird als
«selten» bezeichnet, also ein
Fall von tausend bis zehntau-
send Geimpften.

Swissmedic macht speziellen

lig sind
ster Zeit
ende
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Nesselfieber scheint bisher
die einzige Nebenwirkung zu
sein, die nach der 3. Impfddosis
häufiger auftritt als bei den ers-
ten beiden Impfungen.

Gestern Donnerstag hat
auch das Schweizer Allergiezen-
trum aha! ein Interview mit
einem Dermatologen publiziert,
weil viele Anfragen von Betrof--
feenen eingegangen sind.

Peter Schmid-Grendel-
meier, Leiter Allergiestation der
Dermatologie am Universitäts

orruf

eruf

f

-
spital Zürich, sagt darin, Nessel-
fieber könne generell durch Fie-
ber, Infeektionen, Allergien oder
starke körperliche oder psychi-
sche Belastung hervorg feen
werden. «Durch die Covid-Imp-
fung werden spezifische Be-
standteile des Immunsystems
angeregt, um einen Schutz
gegen das Virus aufzubauen»,
so Schmid-Grendelmeier. «Man
geht davon aus, dass diese be-
gleitenden oder überschiessen-
den immunologischen Prozesse
eben Symptome wie Schüttel-
frost, Kopfschmerzen, Müdig-
keit – und manchmal Urtikaria –
herv feen können.»
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geben, besonders des juckenden
Nesselfiebers.

Dermattologen beobachten
eine Zunahme der Fälle
Karin Bänziger vom Dermatolo-
gischen Zentrum Zürich sagt:
«Seit Mitte Januar beobachten
wir eine klare Zunahme an Pa-
tientinnen und Patienten, die

«Nesselfieber ist lästig. Mit
Antihistaminikum lässt es sich
aber in den meisten Fällen sehr
gut behandeln», sagt auch Der-
matologin Bänziger. Chronische
Veerlä fee sind ihr nicht bekannt,
allerdings ist es für eine solche
Aussage auch noch zu früh.

Bei CH Media meldeten sich
nach einem internen Aufruf vor

Lukas Jaggi
Sprecher Sw

eingehe
Meldun
allem na
mit Spik
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sind bei Swissmedic bis jetzt
über 200 Meldungen zu Urtica-
ria (Nesselsucht Quuaddeln) ein-
getroffeen, meist von Betroffeenen
direkt. Swissmedic geht aller-
dings davon aus, dass viele Fälle
nicht oder noch nicht gemeldet
wurden und nach Medienbe-
richten darüber noch zunehmen
werden.

Swissmedic macht speziellen
nwweis z Urrticaria

Jaggi sagt aber: «Auuffällig sind
die in jüngster Zeit eingehen-
den Meldungen über verzöger-
te Fälle mit einer Latenz von
mehreren Tagen bis zw Woo-
chen, die vor allem nach der
Auffrischimpfung mit Spikevax
berichtet werden.» Deshalb

i
wissmedic

ende
ngen vor

ach Booster
kevax.»

 

 

 

 
 

 
 

 
 

     
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 
 
 
 

 

 

 
 
 
 

 
 

 

 
 
 

 
 
 

 
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 
 

 
 

 

 
 
 

  

 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 
 
 

 

 

 
 

 

 

 

 
 
 

 
 

 
 
 

 

 
 

 

 

 

 
 
 
 

 

 
 

 
 
 

  
  
 

 

  
  

  
  

 

  
  
  

Burger für Geniesser: 
Geschmack pur 

Frisch, köstlich und besonders: 
Ob mit Fleisch, Geflügel, Fisch, 
Gemüse oder Hülsenfrüchten, 

Burger können etwas besonders 
Gutes sein. Die Teilnehmenden 
erfahren vom Profi, wie sie 
einen schmackhaften, frischen 
Burger in den verschiedensten 
Varianten selbst herstellen kön-
nen. Der Kurs 9A03 unter der 
Leitung von Klaus Reiter findet 
am Freitag, 18. Februar, von 19 
bis 22.30 Uhr, in der Realschule 
in Balzers statt.  

Schneeschuhwanderung 
mit Shinrin Yoku  
und Naturyoga 

Hochmoor Gamperfin: Waldba-
den-Shinrin-Yoku ist seit Lan-
gem eine etablierte Therapie-
form in Japan. Die Teilnehmen-
den erhalten bei der sanften 
Schneeschuhwanderung Ein-
blick in die Praxis und machen 

ihre eigene Naturerfahrung, er-
leben Yoga mal ganz anders in 
Wald und Natur. Sie erleben den 
Kontakt zur Mutter Erde ganz 
bewusst, spüren die Kraft der 
Bäume des Waldes und nehmen 
diese Kraft bewusst auf. Die Sin-
ne werden aktiviert, das Im-
munsystem gestärkt. Der Kurs 
7A17 unter der Leitung von Inge 
Büchel findet am Samstag, 
19. Februar, von 8.30 bis 11.45 
Uhr, im Hochmoor Gamperfin 
statt. Treffpunkt: Grabs Markt-
platz.  

Gitarrenkurs für Anfänger 

Auf spielerische Weise werden 
die Teilnehmenden unter pro-
fessioneller Anleitung in die 
Freude des Musizierens einge-
weiht. Sie erlernen verschiede-

ne Gitarrenakkorde und An-
schlagetechniken und können 
Lieder begleiten. Notenkennt-
nisse sind keine erforderlich. 
Der Kurs 1A06 unter der Lei-
tung von Heike Klöpping be-
ginnt am Dienstag, 22. Februar, 
von 20 bis 22 Uhr, im Gemein-
dehaus, Schellenberg. 

Fluchtburg Liechtenstein  

Das Fürstentum als Rettungs-
boot für die Erste Russische Na-
tionalarmee: Der Film doku-
mentiert die dramatischen Er-
eignisse, die sich bei Kriegsende 
in Liechtenstein abgespielt ha-
ben: 500 Wehrmachtsrussen 
flohen in der Nacht vom 2. auf 
den 3. Mai 1945 in das Fürsten-
tum und baten um politisches 
Asyl. Sie wurden aufgenommen 

und nicht an Stalin aus- 
geliefert, wie das alle anderen 
Staaten taten, die sich willig 
dem Druck Moskaus beugten. 
Die 45-minütige Produktion 
von Manfred Schlapp wird am 
Mittwoch, 23. Februar, um 18 
Uhr, gezeigt. Anmeldung di -
rekt bei www.alteskino.li.   

Zeit zu zweit 

Die Teilnehmenden lernen, sich 
aus der Routine zu lösen und 
sich als Paar neu zu entdecken, 
damit die Liebe mehr ins Flies-
sen kommt. Kurze Inputs, inspi-
rierende Übungen im geschütz-
ten Rahmen und Anregungen 
helfen, die gegenseitige Wert-
schätzung und eine gute Kom-
munikation zu fördern. Drei 
Donnerstagabende (24. Feb-

ruar, 10. und 17. März, jeweils 
19.30 bis 21.45 Uhr). Kurs 4C01. 

Anmeldung/Auskunft 
Erwachsenenbildung 
Stein Egerta in Schaan,  
Tel. +423 232 48 22 oder  
per E-Mail: info@steinegerta.li

Erwachsenenbildung Stein Egerta

Monatlich Info-Nachmittage!
www.sbw-media.ch | 071 466 14 44

Media-
matik-
er*in!Ausstellung «Holz erleben»

braun.ch

Grosse Auswahl: Parkett, Böden, Decken,
Wände, Türen, Decore
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